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Spass haben an der Sache 
«Mungo Jerry» - 30 erfolgreiche Jahre und kein bisschen müde 

Mungo Jerry alias Ray 
Dorset - ein Weltstar, der 
nichts verlernt hat und 
sein Publikum immer 
noch zu begeistern ver­
mag. Das zeigte er bei sei­
nem Live-Konzert am 
Montagabend im Schaa­
ner Rathaussaal nicht nur 
mit seinen Superhits «In 
The Summertime», «Baby 
Jump», «Long Legged Wo-
man Dressed In Black» 
oder «Alright Alright Al-
right». 

Gerolf Hauser 

«Musik ist meine Droge», hat  e r  
einmal gesagt. Und so hatte er  
schon in den 50ern mit 12 J a h ­
ren seine eigenen Rock'n'Roll 
Melodien geklimpert und in 
den späten 60ern in zahlrei­
chen Rock- und Blues-Bands 
mitgespielt. Egal ob Rythm Et 
Blues, Rock'n'Roll, Blues pur, 
Boogie, Reggae, Hilly-Billie 
oder an irische Folklore erin­
nernde Stücke, Mungo Jerry 
und  seine englische Band ve r ­
zauberten im Rathaussaal d a s  
Publikum, liessen in nostalgi­
schen Erinnerungen schwelgen. 

Wummernder Bass 
Diesem Sound, dieser Freude 

an der Musik, die von der  Büh­
ne strahlte, konnte sich kaum 
jemand im Publikum, gleich o b  

Mungo Jerry begeisterte sein Publikum bei seinem Live-Konzert a m  Montagabend im Schaaner Rathaussaal. (Bild: Ingrid) 

j u n g  oder  nicht mehr  ganz  s o  
jung,  entziehen. Und das trotz 
eines überforderten Tontechni­
kers. Zugegeben, die Akustik 
im Rathaussaal ist nicht gerade 
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mitgestalten." 
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optimal für  Rockkonzerte. Das 
war besonders bei der  Vorgrup­
pe «Invade» zu hören. Wer das 
Pech hatte, im hinteren Teil des 
Saales z u  sein, der hörte ausser 
dem Wummern des Basses 
nicht sehr viel. Die Toggenbur-
ger  Band «Invade» mit Schlag­
zeuger Heinz Wellauer, Bassist 
Markus Schälli, Keyboarder 
Sandro Pantaleoni, Gitarrist 
und  Leadsänger Franco Pelle-
grini und  Saxophonist Marcel 
Pedrett, spielte Coverversionen, 
Hommagen an berühmte Blu­
esmusiker aus aller Welt. Das 
war  sauber  gemacht, sowohl '  
das Zusammenspiel wie auch 
die Soli, riss aber nicht gerade 
vom Hocker. Vielleicht, weil die 
Erwartung u n d  Spannung ganz 
a u f  Mungo Jerry gerichtet war, 
der  gegen halb Zehn auftrat 

u n d  mehr als eineinhalb S tun ­
den spielte. 

Unverfälscht und frisch 
Damals, vor 30 Jahren, l an ­

dete Ray Dorset unter  dem 
Künstlernamen Mungo Jerry 
mit «In The Summertime, w h e n  
the  weather  is fine ...» seinen 
ersten Welthit, stürmte sämtl i ­
che Hitparaden. Und noch h e u ­
te tourt  er  durch die Welt, o h n e  
sich a u f  den damaligen Lor­
beeren auszuruhen. Das b e ­
weist seine neue CD «Old 
Shoes, New Jeans» mit bestge­
machtem REtB. Natürlich s t e ­
hen seine damaligen Hits auf  
dem Live-Konzert-Programm; 
logisch, denn wer sie heu t e  
hört, bei dem werden Erinne­
rungen wach, der  beginnt z u  
träumen. Stillsitzen allerdings 

Spinnenfrauen küsst man nicht! Oder doch? 
Pauschalen für Musical- und Opernfans 

St. Gallen lockt Musical- u n d  
Opernfans  mi t  a t t rakt iven 
Pauschalen z u  einem Kurztrip 
i n  die be rühmte  Klosterstadt. 
Das Theaterarrangement  v o n  
St. Gallen - Bodensee Touris­
m u s  en thä l t  neben de r  Über­
nach tung  u n d  d e m  Musical­
oder  Opernbesuch a u f  Wunsch 
auch d e n  Sekt  a n  de r  Thea te r ­
bar, das  Programmheft ,  e i n  
Nachtessen u n d  einen Imbiss 
nach  de r  Vorstellung. 

Höhepunkt des Angebots für  
Musicalpilger ist «Der Kuss de r  
Spinnenfrau». Mit diesem Stück 
setzt St. Gallen nach «Evita» 
und  «Die drei Musketiere» seine 
Reihe aufsehenerregender Mu­
sicalproduktionen fort. Das 
Musikstück spielt in der  Ge­
fängniszelle einer südamerika­
nischen Diktatur. Es bezieht 
seine mitreissende Kraft aus der  
Konfrontation von glitzernder 
Phantasiewelt und sowohl kar­
ger  wie auch brutaler Gefäng­
nisrealität. 
Zum hundertsten Todestag v o n  
Giuseppe Verdi im Jah r  2001 
wartet das Theater gleich mit  
drei Verdiopern auf: «Rigolet-

to», 
und  

«Les Vepres Siciliennes» 
«Simone Boccanegra». 

Ausserdem stehen Opernklassi­
ker wie «Die Entfühning aus  

dem Serail» von Mozart und  
«Die Fledermaus» von J o h a n n  

St. Gallen lockt Musical- u n d  Opernfans m i t  attraktiven Pauschalen z u  einem Kurztrip in die berühm­
te Klosterstadt. Höhepunkt filr Musicalpilger ist  die neue Inszenierung iDer Kuss der Spinnenfrau*. 

Strauss a u f  dem Programm. 
Tagsüber lädt die Stadt St. Gal­
len zum Kultur- und Einkaufs­
bummel ein: Der historische 
Stiftsbezirk mit der  prachtvol­
len barocken Klosterkirche und 
der  Rokoko-Bibliothek gehört 
zum UNESCO-Weltkulturerbe. 
Bauwerke des spanischen Ar­
chitekten Santiago Calatrava 
setzen hochmoderne Akzente 
im historischen Stadtbild. In 
der  erkergeschmückten Altstadt 
lässt es sich gemütlich einkeh­
ren - die holzgetäfelten, alten 
St. Galler «Erststockbeizli» bie­
ten ein breites kulinarisches 
Spektrum zwischen Haute Cui-
sine und  deftiger Spezialitä­
tenküche. 
Das Theaterarrangement gilt 
bis Juni  2001. Es eignet sich 
auch als originelles Weih­
nachtsgeschenk. Der Gutschein 
kann  ab einem Preis v o n  131.-
Franken bezogen werden. 
Weitere Informationen, Unter­
lagen u n d  Buchung: St. Gallen-
Bodensee Tourismus, Tel.: 
+41/71/227 37 31, Fax:  
+41/71/227 37 67. (E-Mail: in-
fo@st.gallen-bodensee.ch,  In­
ternet: st.gallen-bodensee.ch). 

ist schwer möglich, weder bei 
den alten, noch bei den neue­
ren Stücken. Man spürt,  dass 
die einfach Spass haben an de r  
Sache, ihre Show gerne, u n d  
natürlich perfekt, machen. Da 
springt der  Funke schnell v o n  
der  Bühne über  in den Saal, da 
wird mitgesungen, mitge­
klatscht u n d  getanzt. Ist da 
doch einer a u f  der Bühne, in 
dessen kohlrabenschwarzem 
Haar sich kein Silberfädchen 
zeigt - und genau so klang 
auch die Musik: unverfälscht, 
frisch und  mitreissend und  das  
bis zur  Zugabe, in der  e r  in ei­
nem Medley Dutzende bekann­
ter  Songs der  siebziger Jahre  
«verpackte», immer wieder mit  
dem bekannten «tsch, tsch-
tsch»-Rhythmus a u f  «Summer­
time» anspielend. 

NACHRICHTEN 

Folk im fabriggli 
BUCHS: Folkmusik - von 
Irland bis Bulgarien - für 
Geniesser. Zu hören am 
Freitag, den 8. Dezember 
um 20 Uhr im Werdenber-
ger  Kleintheater fabriggli. 
Mit grosser  Virtuosität u n d  
Spielwitz interpretieren 
Squadune (drei bewähr te  
Folkmusiker aus Öster­
reich: Hubert Dohr, Mart in  
Moro u n d  Stephan Steiner) 
Altes, Neues u n d  Eigenes. 
Mit Instrumentalmusik u n d  
dreist immigem Gesang 
bringen Squadune  Folk 
vom Feinsten zu Gehör. 
Billetreservation: DI - SA, 
18 bis 20 Uhr, Tel: 
081/756 6 6  04. (Eing.) 

Altstätter 
Schimpfoniker 
im fabriggli 
BUCHS: Die Altstätter 
Schimpfoniker wwwollen e s  
wwwieder wwwissen. Am 
Freitag, den 15. Dezember, 
Beginn ausnahmsweise u m  
20.30 Uhr, gastieren Jack 
Griss, Regina Griss, Philipp 
Schöbi u n d  Sonja Zünd mit 
ihrem neuen Kabarettpro­
gramm «HinternetT» im 
werdenberger kleintheater 
fabriggli in  Buchs. 

Wer weltweit was wissen 
will, wählt  www! Hinterhäl­
tig loggen die Altstätter 
Schimpfoniker sich ein i n  
die Fänge und  Zwänge der 
grossen Freiheit im Netz 
und zünden ein Feuerwerk 
ihres unerbittlichen Spotts. 
Verschmitzt, doppelbödig, 
musikalisch versüsst u n d  
mit bewährter  humoris t i ­
scher Tiefenschärfe w w -
wühlen sie in der  grössten 
Müllhalde der  Wwwelt, 
verbreiten virologische 
NetTigkeiten wie «I love 
you!» u n d  treten, respektlos 
wie immer, in diverse Net-
Näpfchen - u n d  mul t ime­
dialen Filzosophen auf  
Schlips u n d  Chips. Platzre­
servation: 081/756 6 6  04,  
Dienstag bis Samstag, 18 
bis 20 Uhr. (Eing.) 

Bilder von Franjo 
Matesin 
TRIESEN: Der akademische 
Maler Franjo Matesin arbei­
tet  noch bis a m  8. Dezem­

ber an der  Dorfstrasse 70 in 
FL-9495 Triesen, und  d a n n  
geht er  wieder in seine Hei­
mat  Kroatien zurück. Dort 
wird e r  sicherlich über  die 
wunderschönen Momente 
seines Aufenthalts im Fürs­
tentum Liechtenstein und  
über  nicht wenige net te  
Menschen hier erzählen. Als 
Matesins Gastgeber freuen 
sich Yvonne und  Vlado 
Franjevie-Heeb, am Freitag, 
den 8. Dezember von 18 bis 
21 Uhr u n d  am Samstag, 
den 9. Dezember von 13 bis  
16 Uhr zusammen mit dem 
Künstler seine Bilder, die in  
Liechtenstein entstanden 
sind, zu präsentieren. Inte­
ressierte sind recht herzlich 
eingeladen. 


